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Handwerk in Nordrhein-Westfalen unter Druck – Warum sinken Betriebszahlen und 
Unternehmensnachfolgen trotz millionenschwerer Förderung? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am 11. Juni 2026 legte die Landesregierung ihren Handwerksbericht 2024/2025 vor. Darin 
verweist sie auf 25 Maßnahmen zugunsten des nordrhein-westfälischen Handwerks in den 
Jahren 2024 und 2025. Es seien insgesamt knapp 283 Millionen Euro bereitgestellt worden, 
davon über 116 Millionen Euro vom Land Nordrhein-Westfalen.1 
 
Die konjunkturelle Lage im nordrhein-westfälischen Handwerk bleibt auch zu Beginn des 
Jahres 2026 angespannt. Handwerk.NRW spricht für die rund 200.000 Betriebe und 1,1 
Millionen Beschäftigten von einer stagnierenden Entwicklung seit Herbst 2023; rückläufige 
Umsätze und Auftragseingänge prägten in vielen Gewerken das Bild. Für 2026 werde real nur 
eine Stagnation oder sogar ein leichtes Minus erwartet. Zugleich werde ein Rückgang der 
Beschäftigung um rund 1,5 Prozent prognostiziert.2 
 
Hinzu kommt, dass die Zahl der Handwerksunternehmen in Nordrhein-Westfalen bereits 
gesunken ist. Ende 2024 gab es nur noch 109.000 Handwerksunternehmen, 532 weniger als 
im Vorjahr, ein Rückgang um 0,5 Prozent. Im Landesdurchschnitt kamen damit 605 
Handwerksunternehmen auf 100.000 Einwohner, weniger als der Bundesdurchschnitt von 
675.3 
 
Gleichzeitig zeigen aktuelle KfW-Zahlen, dass es inzwischen erstmals mehr mittelständische 
Unternehmen gibt, die wegen altersbedingten Ausscheidens eine Stilllegung planen, als 
Betriebe, die aktiv eine Nachfolgeregelung anstreben.4 Damit verdichtet sich der Eindruck, 
dass das Handwerk in Nordrhein-Westfalen nicht nur unter konjunkturellem Druck steht, 
sondern zugleich an Beschäftigung, Betriebsdichte und betrieblicher Kontinuität verliert. 

 
1 Vgl. https://www.land.nrw/pressemitteilung/handwerksbericht-der-landesregierung-fuer-2024-und-

2025-foerderung-um-55-prozent, abgerufen am 22.06.2026. 
2  Vgl. https://www.handwerk.nrw/presse/pressemitteilungen/9-januar-2026, abgerufen am 

30.04.2026. 
3  Vgl. https://www.it.nrw/handwerkszaehlung-aller-unternehmen-waren-2024-im-handwerk-taetig, 

abgerufen am 05.05.2026. 
4  Vgl. https://www.handwerksblatt.de/betriebsfuehrung/auch-im-handwerk-immer-mehr-betriebe-

schliessen-dauerhaft-wenn-der-inhaber-altersbedingt-ausscheidet, abgerufen am 30.04.2026. 
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Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie hat die Kleine Anfrage 
8145 mit Schreiben vom 25. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die Erhebungen der Handwerkszählung bilden strukturelle Entwicklungen ab, die maßgeblich 
von gesamtwirtschaftlichen, demografischen und konjunkturellen Rahmenbedingungen beein-
flusst werden. Die Landesregierung verfolgt diese Entwicklungen aufmerksam und passt ins-
besondere ihre Fördermaßnahmen kontinuierlich an, um die Leistungsfähigkeit des Hand-
werks als tragende Säule der Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen nachhaltig zu stärken. 
 
 
1. Womit erklärt die Landesregierung den Rückgang um 532 Handwerksunterneh-

men in Nordrhein-Westfalen innerhalb eines Jahres? 
 
Die Entwicklung der Anzahl der Handwerksunternehmen wird von einer Vielzahl wirtschaftli-
cher und struktureller Faktoren beeinflusst. Hierzu zählen insbesondere demografische Ent-
wicklungen sowie konjunkturelle Rahmenbedingungen. Veränderungen innerhalb eines Jah-
res sind Ausdruck eines dynamischen Marktgeschehens und lassen kaum Rückschlüsse auf 
einzelne Ursachen zu. Ein moderater Rückgang bei den Betriebsstätten korreliert zudem u.a. 
mit einer gleichzeitigen Vergrößerung bestehender Unternehmenseinheiten durch Zusam-
menschlüsse oder Übernahmen, um Skaleneffekte und Effizienzgewinne in einem veränder-
ten Marktumfeld zu nutzen. 

 
 
2. Warum liegt Nordrhein-Westfalen mit 605 Handwerksunternehmen je 100.000 Ein-

wohner deutlich unter dem Bundesdurchschnitt von 675? 
 
Der Vergleich der Unternehmensdichte zwischen den Ländern wird durch unterschiedliche 
Wirtschafts- und Siedlungsstrukturen und Branchenzusammensetzungen beeinflusst. Nord-
rhein-Westfalen ist das bevölkerungsreichste Bundesland und verfügt über besonders viele 
Großstädte. In dicht besiedelten Regionen gibt es typischerweise weniger Handwerksbetriebe 
pro Einwohner/-in als in ländlichen Regionen. Zugleich sind die Handwerksbetriebe in Nord-
rhein-Westfalen größer als im Durchschnitt: Bundesweit beschäftigen Handwerksunterneh-
men im Durchschnitt 10,6 Personen, in Nordrhein-Westfalen sind es 11,8 (Rang 4 hinter Ham-
burg, Bremen und Niedersachsen). Die Kennzahl „Handwerksunternehmen je 100.000“ ist da-
her nur wenig geeignet, Aussagen über die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit des Hand-
werks in Nordrhein-Westfalen oder Rückschlüsse auf die tatsächliche Versorgungsqualität zu 
treffen. Die Landesregierung bewertet das nordrhein-westfälische Handwerk insgesamt wei-
terhin als leistungsfähigen und tragenden Bestandteil der Wirtschaft. 
 
 
3. In welchen Handwerksbranchen fällt der Verlust entsprechender Fachbetriebe in 

Nordrhein-Westfalen derzeit am stärksten aus (bitte auch nach Regionen auf-
schlüsseln)? 

 
In der beigefügten Übersicht sind die Betriebszahlen für die Gewerke mit den höchsten abso-
luten Rückgängen im Vergleich der Jahre 2024 und 2025 nach Kammerbezirken aufgeschlüs-
selt dargestellt. Bei den Gewerken „Fliesen-, Platten- und Mosaikleger“ sowie „Raumausstat-
ter“ hängt der Rückgang im Wesentlichen mit einer Novellierung der Handwerksordnung im 
Jahr 2020 zusammen, im Zuge derer bei diesen Gewerken die Meisterpflicht wieder eingeführt 
worden ist. Diese Entwicklung ist in den beiden Gewerken bundesweit zu beobachten. Die 
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rückläufigen Betriebszahlen in den Gewerken „Maurer/Betonbauer“ und „Maler/Lackierer“ sind 
auf demographische Faktoren und die in dem Zeitraum verhaltene Baukonjunktur zurückzu-
führen. 
 
 
4. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung von dem prognostizierten 

Beschäftigungsrückgang im Handwerk auf die Fachkräftesicherung und die Zu-
kunftsfähigkeit der Handwerksbetriebe in Nordrhein-Westfalen? 

 
Die Sicherung von Fachkräften stellt für das Handwerk ebenso wie für andere Wirtschaftsbe-
reiche eine zentrale Herausforderung dar. Die Auswirkungen der Beschäftigungsentwicklung 
hängen von einer Vielzahl von Faktoren ab. Unter anderem von der konjunkturellen Entwick-
lung, dem Ausbildungsmarkt, der demografischen Entwicklung sowie den betrieblichen An-
passungsprozessen. Die Landesregierung setzt ihre Maßnahmen zur Stärkung der beruflichen 
Bildung, der Fachkräftesicherung und der Attraktivität des Handwerks fort, um die Zukunftsfä-
higkeit der Betriebe aktiv zu unterstützen. 
 
 
5. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung darüber, weshalb sich trotz der im 

Handwerksbericht 2024/2025 dargestellten Fördermaßnahmen die Nachfolge- und 
Stilllegungsrisiken im nordrhein-westfälischen Handwerk weiter verschärfen? 

 
Die Unternehmensnachfolge wird maßgeblich durch demografische, wirtschaftliche und indi-
viduelle betriebliche und persönliche Faktoren beeinflusst. Diese Entwicklungen können durch 
staatliche Maßnahmen unterstützt, jedoch nicht vollständig gesteuert und kompensiert wer-
den. Insbesondere die im Handwerksbericht im Handlungsfeld „Gründungen, Übernahmen 
und Unternehmensführung“ dargestellten Maßnahmen leisten einen Beitrag zur Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für Gründungen und Unternehmensnachfolgen, fangen strukturellen 
Risiken auf und sichern in der Weise eine Vielzahl von Übergaben. Die Landesregierung steht 
hierzu im kontinuierlichen Austausch mit den Handwerksorganisationen und entwickelt ihre 
Unterstützungsangebote bedarfsgerecht weiter. 



Vergleich Betriebszahlen NRW Stand 31.12.2025 gegenüber 31.12.2024
Quelle: WHKT (Handwerksrollenbestand der Handwerkskammern in NRW)

Nordrhein-Westfalen Kammerbezirk HWK Aachen Kammerbezirk HWK Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld Kammerbezirk HWK Dortmund Kammerbezirk HWK Düsseldorf Kammerbezirk HWK zu Köln Kammerbezirk HWK Münster Kammerbezirk HWK Südwestfalen

Gewerke mit stärkstem absoluten Rückgang 

2024 2025 abs % 2024 2025 abs % 2024 2025 abs % 2024 2025 abs % 2024 2025 abs % 2024 2025 abs % 2024 2025 abs % 2024 2025 abs %

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 11.389 10.519 -870 -7,6 953 873 -80 -8,4 1.081 1.015 -66 -6,1 1.079 990 -89 -8,2 3.927 3.618 -309 -7,9 2.418 2.210 -208 -8,6 1.413 1.318 -95 -6,7 518 495 -23 -4,4

Raumausstatter 4.002 3.710 -292 -7,3 302 280 -22 -7,3 372 349 -23 -6,2 367 334 -33 -9,0 1.598 1.474 -124 -7,8 714 663 -51 -7,1 357 334 -23 -6,4 292 276 -16 -5,5

Maurer und Betonbauer 6.344 6.081 -263 -4,1 655 622 -33 -5,0 978 955 -23 -2,4 728 683 -45 -6,2 1.651 1.583 -68 -4,1 998 952 -46 -4,6 1.002 970 -32 -3,2 332 316 -16 -4,8

Maler und Lackierer 7.929 7.720 -209 -2,6 697 668 -29 -4,2 1.015 990 -25 -2,5 899 885 -14 -1,6 2.424 2.362 -62 -2,6 1.317 1.268 -49 -3,7 1.055 1.033 -22 -2,1 522 514 -8 -1,5

VeränderungBetriebsbestand Betriebsbestand Betriebsbestand Betriebsbestand Betriebsbestand Betriebsbestand Betriebsbestand BetriebsbestandVeränderung Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung


